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In Sachen Entwicklung haben die 
Verpacker den Herstellern zum 
Teil etwas voraus.“ Innerhalb von 
drei Jahren wird die FFG nun ver-
suchen, diese Anzahl in die Höhe 
zu treiben. „Wir fördern neue, in-
novative Produkte und Verfahren 
sowie den Nachwuchs. Außerdem 
wollen wir Kooperationen 
forcieren“, so Tauber. Das Aus-
schüttungsvolumen liegt bei acht 
bis zehn Millionen Euro im Jahr. 

3,82 Mrd. Produktionswert. Im  
Bereich der Verpackungs-
herstellung gibt es rund 121 
Unternehmen. Sie erreichten 
2016 einen Produktionswert von 
3,82 Milliarden Euro. Inklusive 
der Maschinenanbieter sind es 
5,72 Milliarden Euro an direkten 
Produktionseffekten. „Die direkte 
Wertschöpfung der Verpackungs-
industrie liegt bei 1,84 Milliarden 

macht wertmäßig mittlerweile 
30 Prozent aus. Flexible Ver-
packungen sind für 15 Prozent des 
Umsatzkuchens verantwortlich.

Invest. Heuer investieren die 
Etiketten-Spezialisten aus Wien 
Floridsdorf vier Millionen Euro.  

3,8 Millionen davon fließen in 
Maschinen, 200.000 Euro in 
EDV-Maßnahmen. Die neue 
Veredelungsmaschine läuft 
bereits in zwei Schichten. 
„Ein weiterer Mitarbeiter ist 
in Einschulung, ab Jänner 
fahren wir dreischichtig.“

Metall Doming. Eine bei 
Kunden immer beliebtere 
Anwendung, die auch schon 
vielfach umgesetzt wurde, ist 
Metall Doming. Hier werden 

Österreichischer Verpackungstag
Förderung für innovative Verpackungen

Ulrich Etiketten
Rekordjahr für Etiketten-Experten

Abfallvermeidung und Wiederver-
wendung sind die Top zwei Ziele 
der Circular Economy. An dritter 
Stelle liegt die Aufbereitung/Re-
cycling. „Ein Blick in die Praxis 
zeigt: Es müssen noch sehr 
viele Verpackungen angegriffen 
werden“, sagt Univ.-Doz. Mag. Dr. 
Manfred Tacker vom FH Campus 
Wien. 

Forschungsschwach: Nur 0,9 
Prozent für F&E. Der Öster-
reichische Verpackungstag wurde 
gleich zum Kick-off genutzt für 
die neue Brancheninitiative Ver-
packungswirtschaft FFG. „Der 
Innovationsdruck auf die Branche 
ist hoch. Der Forschungsauf-
wand, bezogen auf den Umsatz 
allerdings gering“, sagt Dr. Birgit 
Tauber, FFG. Aktuell liege die 
F&E-Quote bei 0,9 Prozent. „Man 
muss trotzdem fairerweise sagen: 

Ulrich Etiketten steuert auf 37 
Millionen Euro Umsatz zu. „Es 
läuft sehr gut, wir haben ein 
Rekordjahr mit Umsatzzuwächsen 
in Österreich und Deutschland“, 
sagt Geschäftsführer Mag. Florian 
Ulrich. Insgesamt eine Steigerung 
von sieben Prozent. Digitaldruck 

Euro“, sagt DDr. Herwig Schneider 
vom Industriewissenschaftlichen 
Institut.

Heißprägungen dreidimensional 
hervorgehoben. Außerdem ein 
„Dauerbrenner“: Nachhaltigkeit 
und lebensmittelechte (migrations-
arme) Verpackungslösungen. 
„Hierzu arbeiten wir eng mit 
externen Instituten zusammen, um 
immer am letzten Stand zu sein“, 
so Ulrich zu REGAL. Kunden 
würden von der Qualitätsabteilung 
innerhalb kürzester Zeit Konfor-
mitätserklärungen zu den Etiketten 
erhalten. „Wenn benötigt, können 
wir auch Migrationsscreenings und 
-analysen durchführen lassen.“

Pläne 2019. Im kommenden Jahr  
wird weiter in Maschinen inves tie rt. 
Der Umsatz soll gesteigert und die 
Expansion vorangetrieben werden. 
Ein Fixpunkt ist zudem der Auftritt 
auf der FachPack.

Univ.-Doz. Mag. Dr. Manfred Tacker

Dr. Rainer Ulrich und Mag. Florian Ulrich (re.)
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